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den Engpaß nicht zu erkämpfen . Da endlich zeigte sich ein verräterischer Grieche
Samens : — „ Rümpler , Rümpler , Rümpler , Sie schreiben da gewiß etwas , was
nicht zur Sache gehört !" — „ Cphialtes " den Persern einen geheimen Pfad über
das Gebirge undplöhlich — „ Ieschke , was schneiden Sie für Gesichter !" ^- plötzlich
verbreitete sich unter den Spartanern der Schrcckensruf : — „ Wer wirft denn da
mit Papierkugeln ? " — der Ruf : „ Wir sind im Nucken angcgrisfen ! " -- „ Unter¬
stehen Sie sich das nicht noch einmal , Sie Flegel ! " — Auf diese Kunde hin entließ
Leonidas seine Bundesgenossen ; er selbst und seine 300 — „ Schafsköpfe wie Sie ,
Meyer , gehören in die Klippschule !" — ? öl> Spartaner kämpften weiter und starben
den ehrenvollen Tod für — „ solche Flegeleien , Häberland , dulde ich nun nicht
länger !" — sürs Vaterland , welchen Horaz seiert mit den stolzen Worten : — „ Ich
werde gleich mal hinter kommen , Rümpler !" — „ vules st clscornill sst pro patria
mori ." Ganz Sparta betrauerte den Tod seiner Heldenschar , aber an der Stelle
jenes denkwürdigen Kampfes errichtete man ein Monument mit einer Aufschrift ,
welche in metrischer Übersetzung lautete : — „ Nun wird es mir aber zu bunt ! Ich
kann nicht weiter reden , wenn ich solche Menschen vor meinen Augen Unfug treiben
sehe ! Rümpler , Sie verlassen sosort die Klasse , und wenn Sie bis zur nächsten
Geschichtsstunde nicht den Inhalt der heutigen ganz genau so ausgearbeitet haben ,
wie ich ihn vorgetragen , dann sollen Sie mal sehen , was geschieht .

Unterricht bei Oberlehrer Finsch
In einer Klasse , wo die Lehrer ansingen , die Schüler mit Sie anzureden ,

behielt er es bei , in der Mehrzahl „ Ihr " zu ihnen zu sagen . Als er im Natur -
geschichtsuntcrricht dies auch einmal tat , brummte die ganze Klasse . Da schob er
alle Pflanzen , die auf dem Katheder lagen , unter die Schüler und sprach : „ Ru ,
wenn Ihr eben Ochsen seid , da freßt !"

Spaßig sah es aus , wenn der kleine Mann das lange Zeichcnlineal in die
rechte Achselhöhle klemmte , um einen Schüler zu strasen . Als dies einmal einem
größeren Schüler widerfuhr , sah ' s puhlustig aus , und wir konnten uns das Lachen
kaum verbeißen , auch der Delinquent nicht . Als dies der Oberlehrer bemerkte ,
sagte er : „ Nu diesmal war ' s eben nur die Schande , das nächste Mal aber setzt ' s
die Kante ."

In der Physikstunde läßt ein Schüler eine Spieldose gehen . „ Was haben
Sie denn da ? " „ Ach , ich habe nur mit dem Fuße an die Bank gestoßen ." „ Da
haben Sie aber nu eben einen sehr musikalischen Fuß ."

Aug . Schmidt ( 1879 - 1888 )

Erinnerungen an vi -. Fr . Neubauer
Ein Volksschullchrcr wollte sich sür die Prima prüfen lassen . Auf der Treppe

begegnet ihm ein junger Mensch . Den sragt er : „ Sie wollen sich wohl auch für die
Prima prüfen lassen ? Dann sehen wir uns ." „ Ja , dann sehen wir uns " wieder -
holt der andere . Der Cxtraneer geht in das Prttsungszimmer und setzt sich in die
Bank . Kurz darauf erscheint auch der junge Mann . Höflichst bittet ihn jener , neben
ihm Platz zu nehmen . Der aber winkt ab , bleibt stehen und sagt : „ Ich wollte Sie
bloß mal ein bißchen prüfen ." Cs war unser jugendlicher Klassenlehrer von Prima .
Aber wir hatten vor ihm alle Achtung . Streng in der Schule , war er kamerad¬
schaftlich besonders aus den Ausflügen ," wo er wie unsereiner mitten unter uns saß
und mit uns kommersierte . Einmal gab er als lateinischen Klassenaufsah „ ? Äin äiu
(.̂ krm ^ ni -i. vineitur ." Gegen Abend bestellt er mich zu sich . „ Schmidt " , sagt er zu
mir , „ wie konnten Sie nur einen so dummen Fehler machen ! Da schreiben Sie
(tat . pl . iuveriis . Ich halte cs für einen Schreibfehler , aber hier auf der 2 . Seite
steht ' s wieder . Run kann ich Ihnen nur , gut ' gebeu ." Ich war ganz zufrieden , er
aber ärgerte sich , daß ich ein „ recht gut " verdorben hatte . Als ich ' s ihm bei einer
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